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Sexuelle Gewalt gegen Mädchen und Jungen ist heute längst kein Tabuthema 
mehr und hinsichtlich Schutz und professioneller Hilfe für die Betroffenen wurde 
viel erreicht. Auch das Bewusstsein für die Notwendigkeit präventiver Massnah-
men ist gewachsen. So gibt es mittlerweile eine stattliche Anzahl von Initiativen, 
der sexuellen Gewalt gegen Kinder Einhalt zu gebieten oder sie bereits im Vorfeld 
zu verhindern. Nur ein Teil davon ist jedoch der Öffentlichkeit bekannt. 
 
Limita dokumentiert in einem über dreihundert Seiten starken Handbuch die Ar-
beit all jener Organisationen und Einzelpersonen, die sich in den letzten Jahren in 
der Schweiz präventiv gegen sexuellen Kindesmissbrauch engagiert haben, sei 
das in der Schule, im Heim, im Sport, im Strafvollzug, in Freizeitorganisationen 
oder in der Familie. Der Reader fasst die vielfältigen Präventionsansätze zusam-
men und vermittelt in rund achtzehn praxisbezogenen Beiträgen wertvolle Erfah-
rungen und Impulse für alle, die sich gegen sexuelle Gewalt an Mädchen und 
Jungen engagieren wollen. Ein Buch sowohl für Fachpersonen aus pädagogi-
schen, pflegerischen oder sozialen Berufsfeldern als auch für Eltern und weitere 
Interessierte. Im Anhang findet sich ein umfassendes Verzeichnis von aktueller 
Literatur zum Thema, hilfreichen Broschüren und wichtigen Adressen. 
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